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Ameisenarten:

Weltweit: > 13000 < b

Ameisenzeit
Schweiz: 141
Gattung Formica: > 50 (Formica spec., Schuppenameisen)

Waldameisen Schweiz: 7 (Formica s. stricto)

- Formica rufa (Rote Waldameise)

- Formica polyctena (Kahlriickige Waldameise)

- Formica pratensis (Dunkle Wiesenameise, Wiesen-Waldameise)

- Formica lugubris (Starkbeborstete Gebirgswaldameise)

- Formica paralugubris (kein deutscher Name)

- Formica aquilonia (Schwachbeborstete Gebirgswaldameise, nur GR)
- Formica helvetica (kein deutscher Name, Schweiz. Nationalpark)

Nach heutigem Wissenstand keine Waldameise:
- Formica truncorum (Strunkameise, Funde in CH sehr selten)

davon in BS/BL: 5 (F. rufa, F. polyctena, F. pratensis, F. lugubris, F. paralugubris)

davon in Bretzwil: gesichert 4 (F. rufa, F. polyctena, F. pratensis, F. lugubris)




Artbestimmung bei Waldameisen [




Formica rufa / Formica polyctena

(Rutter 1976, Cherix 1977; Kissting 1985; Rossi-Pedruzzi 2008; Freitag & Cherix 2009)



Formica pratensis

(Rutter 1976; Kissling 1985; Dischinger 2003; Freitag et al. 2008; Freitag & Cherix)
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Formica lugubris / paralugubris




Formica aquilonia
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(Rutter 1976, Devenoges 1999, Borges 2001; Cherix et al. 2007)



Bedeutung fur den Wald
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Verbreitung von Samen
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Pflanzen mit Ameisensamen
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Nahrung fur andere
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Grunspecht (Picus viridis)

e Quelle; Wikipedia
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Schutz der Waldameisen

(in der Schweiz offiziell seit 1966)

1.3 Gesetzliches

- @ Art. 20 Artenschutz

1 Das unberechtigte Pflicken, Ausgraben, Ausreissen, Wegfahren, Anbieten, Verkaufen, Kaufen oder Vernichten,
insbesondere durch technische Eingriffe, von wildlebenden Pflanzen der im Anhang 2 aufgefiuhrten Arten ist

untersagt.

2 Zusatzlich zu den im Bundesgesetz vom 20. Juni 1986% (iber die Jagd und den Schutz wildlebender Saugetiere und
Vogel genannten gelten die wildlebenden Tiere der im Anhang 3 aufgefihrten Arten als geschitzt. Es ist untersagt,

Tiere dieser Arten:

zu toten, zu verletzen oder zu fangen, sowie ihre Eier, Larven, Puppen, Nester oder Brutstatten zu
beschadigen, zu zerstdren oder wegzunehmen;

lebend oder tot, einschliesslich der Eier, Larven, Puppen oder Nester, mit- zufihren, zu versenden,
anzubieten, auszutihren, andern zu Gberlassen, zu erwerben, in Gewahrsam zu nehmen cder bei solchen

Handlungen mitzuwirken.
3 Die zustindige Behorde kann zusatzlich zu den Ausnahmebewilligungen nach Artikel 22 Absatz 1 NHG weitere

Ausnahmebewilligungen erteilen,
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laldameisen fressen Zecken nicht, wurde bisher oft argumentiert.
Vissenschaftlich gefiihrte Felduntersuchungen zu dieser Frage fehlten.
lun zeigt der Mikrofotograt Walter Hunkeler aus Soglio in einer Serie von
ufnahmen, wie eine Gebirgsameise eine Zecke packt und versucht, sie

uszusaugen
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Zecken ? (Studie HAFL 2018

Forschende der HAFL untersuchten die Wechselwirkungen zwischen
Waldameisen und Zecken. So wollten sie testen, ob die Kleine Rote
Waldameise das Vorkommen von Zecken in unseren Waldern

beeinflusst.

199
r Fachhochschule BFH,
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Projekt Ameisenzeit Kartierung Waldameisen Baselland 1978-1982
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Digitale Erfassung und Auswertung 2014, Kurzbericht

Titelbild:
Nesthaufen
~Ruedi Felseli”,

Ameisenzeit 2014 Lanelﬂngen
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Ergebnisse

Aus den Jahren 1978 bis 1982 liegt eine umfan e Kartierdatensammlun
Higelbauenden Waldameisen vor. Erfasst wufden 464 Nester in 59 Gemeinden.
Fiir jedes Nest wurden eine Karteikarte mit Art \&tandortkoordinaten, Art des Ne
tes und etliches mehr erfasst. Eine detaillierte Auswe i nicht
statt.

2012 startete das 10-Jzhres-Projekt ,Ameisenzeit”. Im Rahmen dieses Projektes
wurde die rund 30-j3hrige Kartierung mit den heute zur Verfigung stehenden
Hilfsmittel digital erfasst, ausgewertet und mittels GIS- Karten dargestelit.

Mit Formica rufa, pratensis, lugubris, polyctena und truncorum wurden finf der
acht in der Schweiz vorkommenden Higelbauenden Waldameisenarten aufgefun-
den. Bei Formica truncorum lag ein einziger Fund vor, die anderen Arten finden
sich alle recht haufig. Mit 143 Nestfunden fanden sich Formica rufa am haufigs-
ten.

Formica lugubris fanden sich ab Héhen von 700 m.i.M, Formica pratensis fihlen
sich unterhalb von 700 m.0.M. am wohlsten. Die weiteren Arten weisen bezlglich
der Hohenlage keine eindeutigen Vorlieben auf oder zeigten eine zu kleine Fund-

zahl fir eine Aussage.

Die grossten MNestdichten wiesen die Gemghtden Bennwil, Liedertswil, Runesierg
und Tecknau auf. Mit einer durchschnittlithen MNestdichte von 0.03/ha zeigt digse
Kartierung zu vergleichbaren in Osterreich eutschland sehr niedri




Kartierung Waldameisen Baselland 1978 - 1982

Quelle: W
Projekt Ameisenzeit ' ¢

Ameisenzeit
#in Projest der

MNestzahl Inventar 1978 - 1982, BL

B F. nifa

O F. polyctena
O F. pratensis

O F sanguinea

@ F. lugubris
B F truncorum




Rote Waldameise
(Formica rufa)
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1 Puppen 4 Jingere Larven
2 Altere Larven 5 Eier
3 Mittlere Larven 6 Konigin Eier legend




Sonnungstrauben




vier Tagen ausgefirbt
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Paarung




Nestgrundung

.
%
/
.
.
.
.

1 ' Die Jungkénigin stofit auf ein Nest, das von
Grauschwarzen Sklavenameisen (Formica fusca)
bewohnt wird. Da diese Hilfsameisenart und
Waldameisen ihre Nester bevorzugt unter Baum-
striinken errichten, ist es fiir die Jungkéniginnen Quelle:;
als Wirtsnest ideal. Die Ameisen Mittel- und Nordeuropas
Bernhard Seifert




Literaturhinweis

Quelle:
Amt fur Wald- und
Naturgefahren, Kt. GR
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Die Roten Waldameisen - Biologie und
Verbreitung in der Schweiz
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Projekt Ameisenzeit

Projekt: | Ameisenzeit |

Homepage: www.ameisenzeit.ch

10 Jahre (2012 - 2022)
Umweltbiiro Nateco, Gelterkinden BL

Initiiert durch: Waldwirtschaftsverband beider Basel (WbB) & Basellandschaftlicher
Natur- und Vogelschutzverband (BNV)

sabelle Glanzmann
Beteiligung » 80 Gemeinden im Kanton Baselland
Freiwillige Helfer: » 50, Ameisengotten und -gottis”, je 1 pro Gemeinde
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Cltlzen Science und mehr

. * 50freiwillige Helfer und Helfer -> Ameisengotten und Ameisengottis
/‘ Suchen und kartie Am senneststandorte
/  Markieren Nester Ab sprache mit Forstern
% * Sind Ansp hperson in ihrer Gemeinde bei Amei

/ Betreiben Offentlichkeitsarbeit /
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Exkursionen & Weiterbildungen

Kenda ///A/f’f
/ ]
it el Cherix,

rofessor der

Eh. L W EL TN i Jmr

https://www.ameisenzeit.ch



B

10 Jahre Projekt Ameisenzeit

Quelle;
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Nestcode:

Meine |1D:
PKUID:

Erfasser:
Gemeinde:
Flurname:
Koordinate (Y/X):
Ameisenart:

Art bestimmt durch:

Nestgrosse:
Nestlage:
Tot:

Aktivitat:
Temperatur:
Wetter:

Bemerkung:

Ersterfassung: 26.06 2021

50

Wird jahrlich besucht:

Beobachtungsdatum:

Baabadto | o -;":‘:"ﬂ. M 3 pe il Mg FRTHA
‘ Ameisenhaufen léschen ‘ ;/’ - o Riedbergchopfer f{tﬁimﬂmurﬂ it Wy j‘l‘:
-5 = ¥ 3. LA ]

S . i i
= = : o | Wi
BL-Bre-0076 ; \\ = :__,,h?c‘.‘\ -
retsch 1 ™ ] & o '
; ey« Rieberghode 2 |+
Schoni ~ . e S~ < :d -
Bretzw \x\ Berg mih?rt )
Riedbe F. rufa = 32 (davon aktiv 26) W e
S F. polyctena = 13 (davon aktiv 5) AN
f. I - - - |I S
¥ F. lugubris/paralugubris = 5 (davon aktiv 4)  Gross
Uni . )
Miiel ( F. pratensis = 4 (davon aktiv 2)
An ein nicht bestimmt = 13 (davon aktiv 6)
ja bestatigt aktiv total = 37
1a
26.06.; T " .
. 12 Nester wurden bisher nicht besucht oder nicht gefunden (?)
15-25

teilweise bewdlkt

wurde am 31.05.2021 zundchst irrtimlich als BL-
Bre-0008 identifiziert. Dieses Nest wurde aber
an einem anderen Standort erfasst und ist
offenbar nun nicht mehr aktiv.

Der Gberirdische Teil des Nests war in den
vergangenen Jahren deutlich grésser und héher
als am Tag der Becbachtung vom 31.05.2021
(siehe Bilder). Das Mest ist als einziges auf dem
Gebiet der Gemeinde Bretzwil eingezaunt und
speziell markiert und mit Infotafel versehen.

Proben wurden anlasslich der Begehung vom
21.04 2022 gesammelt und am darauffolgenden
Tag per Post an Isabelle Glanzmann zur
Bestimmung durch die Uni geschickt.

Letzte Anderung: 14.07.2022




Anleitung :
Beurteilung Nestgrosse

Quelle;
Anleitung Nestdatenertassung, Ameisenzeit



F. rufa (Zie-025)
Ungewdhnliches hohes MNest, das
auf einen Baumstrunk gebaut ist.
Typisch Fir schattige Standorte.

F. polyctena (See-073)

Sehr typisch Fir F. polyctena. So
bauen aber auch Gebirgswald-
ameisen.

F. rufa (Zi
Besucht man solche Nester einige Waldameisen sind Opportunisten.

Zeit SI]éterr wird eine Kuppel den Dieser Klokz bietet Schutz. Mit
Strunk verdeckt haben. wenig Baumaterial grosses Mest.

o gt AR T 2 = BTl I
F. polyctena (Bre-01 1) F. polyctena (See-036)
Ebenfalls typisch fir £ polyctena Untypische Nestabdeckung: Lange
und F. lugubris Fir MNester an besonn- Grashalme. Waldameisen verbauen
ten und geneigte Hanglagen. Fast alles, was geeignet ist.

Quelle:
Erlauterungen zum Bestimmungsschlissel (Heinz Dobeli)



Verbreitung der verschiedenen
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Waldameisenvorkommen BL / BS

%  Bisher wurden rund 1800 Neststandorte erfasst und die Art bestimmt

% » Das dirfte etwa zwei Drittel der tatsachlich vorhandenen Nester abdecken

/ * Alle fiinf potentiell vorkommenden Arten wurden im Untersuchunsgebiet festgestellt

% * F rufa und F. polyctena sind dabei die beiden haufigsten gefundenen Arten

/ * Circa 25 Nester von F. paralugubris (einer hochgradig polygynen Art) wurden entdeckt
/ * Es gab praktisch keine Vorkommen im unteren Baselbiet (z.B. Leimental)

% * Auf dieser Basis konnten Hotspot- und Lebensraumpotentialanalysen durchgefiihrt werden




Vorkommen Basel-Landschaft
Formica polyctena

Mestdichte von F. polyctena im Umkreis von 500 m
Quelle: Glanzmann et al.,

Schweiz Z Forstwes 170 (2019) 1: 24-31
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Vorkommen Basel-Landschaft
Formica rufa

Quelle: Perron et.al, Schweiz Z Forstwes 170 (2019) 1: 32—-39

Legende
Erwartete Nestdichte von F. rufa
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Starkbeborstete Gebirgswaldameise
Formica lugubris A

BL-Bre-0077
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BL-Bre-0022
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BL-Bre-0011

3y Waldameise
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BL-Bre-0033
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Neststandorten der ETH oo |
Roten Waldameise

Swilss Federal Institute of Technology Zurich LUZERN SCHWEIZ

(Formica s. stricto)

Beurteilung der Neststandorte der Roten
Waldameisen anhand von
Vegetationsaufnahmen in der UNESCO Biosphare
Entlebuch

Manja Kunzli
Bachelorarbeit an der Professur fiir Okosystemmanagement

Departement Umweltsystemwissenschaften ETH Zurich
Miirz 2015

Betreuung durch Flarian Knaus
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Rote Waldameise
(Formica rufa)
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Rote Waldameise
(Formica rufa)



	Folie 1: Ameisenzeit ein Projekt der beiden Basler Halbkantone  sowie einiger solothurnischer und aargauischen Gemeinden
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7: Formicidae  4 Unterfamilien
	Folie 8: Schuppenameisen (Formicinae)
	Folie 9: Schuppenameisen (Formicinae)
	Folie 10: Knotenameisen (Myrmicinae)
	Folie 11: Schuppenameisen (Formicinae)
	Folie 12
	Folie 13: Artbestimmung bei Waldameisen
	Folie 14: Formica rufa / Formica polyctena
	Folie 15: Formica pratensis
	Folie 16: Formica lugubris / paralugubris
	Folie 17: Formica aquilonia
	Folie 18: Bedeutung für den Wald
	Folie 19: Befall durch Nonnenfalter
	Folie 20: Gesundheitspolizei im Wald
	Folie 21: Verbreitung von Samen
	Folie 22: Pflanzen mit Ameisensamen
	Folie 23: Nahrung für andere Waldbewohner
	Folie 24: Schutz der Waldameisen (in der Schweiz offiziell seit 1966)
	Folie 25: Zecken ?
	Folie 26: Zecken ? (Studie HAFL 2018)
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33: Sonnungstrauben
	Folie 35: Jahres- zyklus
	Folie 37: Hochzeitsflug
	Folie 38: Paarung
	Folie 39: Nestgründung
	Folie 40
	Folie 41
	Folie 42: Buchempfehlung
	Folie 43: Projekt Ameisenzeit
	Folie 44
	Folie 45: «Ameisengotten und -göttis»
	Folie 46: Exkursionen & Weiterbildungen
	Folie 47: 10 Jahre Projekt Ameisenzeit
	Folie 48
	Folie 49: Inventar
	Folie 50: Anleitung : Beurteilung Nestgrösse
	Folie 51
	Folie 52: Verbreitung der verschiedenen Arten im Kanton BL
	Folie 53: Vorkommen Basel-Landschaft  Formica polyctena
	Folie 54: Vorkommen Basel-Landschaft Formica rufa
	Folie 55: BL-Bre-0070
	Folie 56: BL-Bre-0072
	Folie 57: BL-Bre-0077
	Folie 58: BL-Bre-0077
	Folie 59: BL-Bre-0022
	Folie 60: BL-Bre-0011
	Folie 61: BL-Bre-0033
	Folie 62: BL-Bre-0071
	Folie 63: BL-Tit-00?
	Folie 64
	Folie 65
	Folie 66
	Folie 67
	Folie 68
	Folie 69

